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ohl Oes einzeinen mwie er Gefiamt: Cut, OnNDern auch eine geficherte Grundz
DIUNS Zu er Das Ge: lage für fein P$g Handeln bilden Rann.

Beides 1Dl Oie vorliegende Schrift leiften.ichehen gleicht »Orm Fiuß finnvollen
Inhalt unÖ Des Rurz 3Rede, Oie Oem uell lebendigen Gei

ites entipringt. Die 10ir ogi 013% gegeben: Qie Begründung äarztlichen
Geichehens er O0g08s Gottes, unÖ Berufsethos 885 DioLlogi  er au
Die GeichichtserRenntnis gleicht Oem Ohr, Hoffmanns Vorträge find ein Iprechendes
dem Oer 1 feiner Oorte‘ vernehmbar Dokument für QOie gemaltige nOlung,
WmirOü« 82) Weil Oas Wort Gottes ichöpfe  = Die en lebßten Jahrzehnten Der meÖi
rilch ift, MWiro er enich nicht ichon gof{f.: zin  en Wiffenichaft DOTr fich
äahnlich Durch Die Kontemplation, iit. Üie Stelle er en materialiftiichen
OnDdern Ourch die at, UnD meil er Saß Dogmen iit iviEDer Öer Glaube ein
DO run: auch nach Oem »Warum« er 10Aas efreten, IDA mehr als un
Dinge Tagt, 19 eig Dder enBenDe Geift Mailchine. Das Naturgefchehen erfcheint
notmendDig 7U riprung er nge auf, mwWieQer iInnDdO unÖ teleologi Der
zZu SchOöpfergotf. in Die ODunklen menichliche ift mieder irei. Es gilt
Geheimniffe 0OpPs BSfien unÖ er GnaDden: nicht mehr DIoß Die umme, OnNDern Qie
mwahl oringt Üas logifche Prinzip Ganzheit. Oflfmann anerkennt nicht

leiner metaphvyfifchen AusDeutung 0as Recht metaphyfifcher Frageftellung
innerhalb er Naturmiffenifchaft, magtirgenOmie Dichf. hofft er erfalfer  $

Geftüßgt qauf Die O8 Qer atflachen, kann fich ogar felbit — vrobleme eran,
Die Metaphyvyfi3 iDieDer mwerden, ID  S fie So iehr er auch betont, micht Philofoph Zzu

Dei Ariftoteles IDar alls er Wiffenichaft lein, o ift er Tat 00  S- Fryeilich
en MDr uns auUus Hoffmanns glücklichenun gleichzeitig GotteserkRenntnis, O, h

natürliche Theologie« Anläten oft ın VPeINeFr Befolgung
uchheim icnheint D Die Anfichten OPS Or xaRten naturmwiffenfichaftlichen etho.:

en C Sanız entgegengeflegten Schlußfolgegroßen enBers qus Dem 17. JahrhunDert
SenÖfIgT, als fie er erfaller zieht.weitgehen© machen. GeraDe

Deshalb vermißt al C} e{1DAS, Qaß {roß Wenn fchließlich Doch DieDder aftur
er eingehenden Ausführungen über die unÖ nichftfs ©& qaußerhalb er

aftur re 00Der Sar ein Recht @,VPiINel bei Gott unÖ Dem Menichen nicht
über Oer afur Zu lein 7), Ferneraufgezeigt mwirO, IDIE Qie Durchgängsige

wenDung OPs DO run: fich mit ott unÖ Oie Welt Ddoch mWiederum eins
Der Wahlfreiheit ottes unÖ Des Menichen find (8) und fich Diesfeits allein unilere

mwigRei rfGllt (29), annn mir eineverel  gen 1äßt. E benio Dürfte Oie SemDa  =  = Weltanifchauung, ob fie mi ODer nicht,(IgE Vorarbeit er Ho  Olaftik {roß ihres
noch Veritändniffes ür Oas «Ge ONISMUS enden en, Qem ealifti=
fcehichte iDerOÜrN« Der GrunÖlegung ichen ODer Oem materialiftifchen. am

mwmirv aber auıch er Verfaffer 10 29aCH:»LOgiR er atiachen« icht { einfachhin
Orücklich Derifochtene Otsaliftiiche an0:  =  =übergangen iverÖeN. Doch lollen eie n

kritifchen BemerRungen Oen Wert DunKt mwmieder unichte gemacht.
Des nicht beeinträchtigen, Oas Olimanns aryrztliches gründet auf
feinen icharfifinnigen Analylen en eutigen Dden Dbeiden ichÖöpferiichen Prinzipien er

Entmwicklung Lebens er Differenziert:rryationalismus DOTFr Die ranBen orvdert.
S, J heit unÖ Zentralilation. Die phylogenetifche

Tendenz, Qie auf nm größere erifeine:
runsg Org Organismus abzielt, ir qufArztliches er ethifchen ene ZUr Forderung mÖg=

Das arztliche Weltbild. ne ene:  = lichiter Differenzierung er EinzelperIöns=
feologie.) 100el orträge DON Prof Dr ichReit. Das DON er Zentralifation,
med., H, F, Holifmann g0 (SO W DO  - Qer {traffen Zuflammenfaflung unÖ
Stuttgart 1937, F,n Geb IVI Av — Vereinheitlichung Der e1ile OPs Organis
Die arztliche Literatur 1DirO immer zahl MUS ZUPFr gefchloffenen Formgsanzheit, be:

reicher, Qie über Öie Fülle empirilicher Finzel gründet Die thilche Verpfli  ung Zı

erRenntiniulie Ninaus geichloffenen ebenfo ftarken Bindung er Differenzierten
medDiziniichen Weltanichauung vorOringen Einzelperfönlichkeit Oie Forderungen
will, eltbild, Oag nicht DIOß Oem er überperfönlichen Rs.  =  = ODer Staats
Ddenkeri  en Bedürinis Oes yztes Genüge gemeinfchaft. SO fehr IDIr auch Qer rund=



Beflp
iDee diefer Ethik zuftimmen hönhen, be erkennen immer mehr und mehr Die E:  =OonNDders Oa, Oofifmann für 12 mwaltige Bedeutung Oer gele, ihren rank=
Der Perfönlichkeit unÖ Des geichwächten machenden un heilenden Einfluß, Ja DIr
un kranken Lebens 7i (46), 10 DE nähern uUuns Der Zeit, Qa Man auch alsDietet uns Ooch 0Oas Verantmortungsgefühl Arzt mwieder DOnN Gott reden ann.« Um fo
gegenüber Oem Volke, aus noch nicht Ichmerzlicher Derührt uUunNns Qann reilich,
NUus$s geficherten mwiffenichaftlichen rge  =  = Qaß OP? eÖle Verfafler (Proteftan fich
nilfen manche voreilige praktifche uß=z keinem pofitiveren Chriftusglauben OuCN=folgerung 0OPs Verfaffers nzunehmen. DEermO'  e, GeradDde Buch

Thalhammer S, J miro uUuns Katholiken IDIeDderum bemwußt,
mieDiel tiefer fich 0Oas YZ BerufsethosGedDanken e$ rztes,. Aus:

ahl aus den beiden erken: Die Welt
DON unflerer Weltanfchauung aqus begrün=
Dden 3äaßt. Thalhammer S, JOPs Yztes unÖ Im Bannkreis OPs YzZ{ies,.

Aus Oreißig Jahren Praxis. Von Erm
LiekßR Hrsg, DON Anna Liek 80 (254 5.) Erziehungslehre
Dresden 1938, Keißner. Geb, M 5,.89, iın un© Familie. Unterfuchung/ der
Die meDizinifche Wiffenfchaft er egen  s  = Wechfelbeziehungen Oes KinDdes mift fei=

iDvart ift auf Qem Wege, fich aus Dden Fefl= ner Famiilie. Von harlotte Bühler
UL A gÜ (VI u 179 IN Abb. i. T.)feln einer mechanifch=materialiftifchen Welt=

anfchauung zı befreien. Sie hat Qie egele Jena 1937, 'qbD Fiicher. ro 7o"‚
Leibe wieder ntdeckt, Sie Deiß ivieDer, geb., 8,.50,

Qaß er Arzt nicht kranke Organe, Ion= Mit Dielem Buch IDIrO eine Sroß
ern kranke Menifchen heilen muß, un0 gelegte Unterfuchungsreihe begründet,
Qaß 0as 1Ur Bann, er nicht handelt fich unächft arum, Ddie rauch:
DIoß QOie Technik leines Berufes beherricht, arkeit Qer eingefchlagenen MethodDe Zu
onNndern Sründliches Wiffen mit ebenfo bemeifen. Durch e  ulte Piychologen
hohem Menifichentum vereinigt, »Im mwWurden eine nzahl DON Familien mOg  =
Herzen mwächft er Arzt, aus ott geht ichft unauffällig in er bficht Defucht,

und er Arzneien Delte ift Qie Liebe«, die Kinder in iNnrem natürlichen amilienz
prach einft Paracelfus. Das Wort mwahr milien möÖöglichft Iyftematilfch beobachten.

machen, ana re die ung glaubt, Qie Vermwertbarkeit iNnrer Mexz
Arztegeneration. Einer er tapferften Vor=z OaDdurch ermielen ZU aben, Qaß fich
kämpfer Dieler Ideen IDar er Fe= bei Kontrollbeobachtungen eine UÜberein=
ruar 1935 veritorbene eÖle Arzt Ermin ftimmung DO  wa bis 85 Prozent ergab.
LiekR Seine bedeutendften Aufläge über Oas Auffällig bei Qielem Verluch ift einmal die
BommendDe Arzttum ammelt hier leine kleine Zahl er Familien, ioDdann ihre
Lebensgefährtin, Aus en Seiten Oieles foziologifche Struktur. Es mWurvden nur
Buches Ipricht Vasfielbe Streben: »Oen Kleinfamilien mit SAanz T Kinder=
nneren Arzt Menifichen« mo zahl beobachtet. el Ipielt 0Oas religiöfe
machen unÖ eın BünGrnis uftande Moment lozufagen Sar Reine B, Es
bringen twilchen Oem Genefungsmillen auch icehr zıwveifelhaft, möÖöglich
Oes Kranken und. dem Wiflfen un© Helfer= auf Qem eingefchlagenen Wege 10 eine,
millen OPes rztes 9) Wie Dder zarte un® intime Regungen, IDIie fie 0as
Krankheit nicht bIoß phyfikalifche unÖ religiöfe Erleben Ü nachzumeifen.
chemifche, Iondern auch eell Kräfte Man kann Oarauf geipannt fein, ob P
er 1ind, 10 beDdarf ‚ auch Zur Hei= er mweiteren Ausmertung 02$ Materials
lung Derlelben Gegenkräfte, Daß LießR QOazu gelingt, Oas für die ee Entmwmickiung
DOr em Öie religiöfen rechnet, reu uns ÖOPsS KinDdes hochbedeutfame HA  religiöfe Mo

meiliten. Es ift au unlere überzeu= menftf Oeutlich IivderOenN laffen.
SUuNns und Hoffnung, IiDEe£NN fagt  +  + » Wir J, Schröteler S, J.


